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^etmplag finb am 1. SRai, bem Dermin für bie @in=

reidgung ber ^röjelte, 52 ©ntmürfe eingegangen.

— ®er fÇeftgûttenbàu auf bem alten ïongaUe*
areat ift befànnfltdg bttrdg ben Au#brüdg be# Streife#
ber $immerleute in# ©todfen geraten unb e# fonnte
eine Serftänbigung jmifdgen ben Arbeitgebern unb ben
Arbeitern bi# heute nidgt erreicht merben. ®a nun be=

fgnntermagen ®rudf ©egenbrucf erzeugt, fudgen bie hie=

(igen 33 unabhängigen 8iwmermeifter burdg ©olibarität
ba# ju erreidgen, ma# ignen fetten# ber Arbeiter gu ber«
hinbern beabfidgtigt mirb, nömlidg bie SrfüUung be#

Saubertrage# ber gtrma Saur u. (Sie. mit bem ßentral«
fomitee be# eibgenöffifdgen ïurnfefte#.

3u biefem 3me«fe hat ber gimmermeifierber«
ein ben hödgft ehrenboöen Sefdglug gefagt, für bie
ASeiterführung ber ftiQliégenben Arbeiten fidg nadg ßräf»
ten mitsubetätigen unb smar fo, bag jeber SReifter jum
Sau ber geftgütte eine feinen Sergültniffen entfpredgenbe
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s Praktische Slätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Doidinghausen,
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Organ fsr die offiziellen Publikationen des Schweiz. Sewerbeoereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- nnd Waguermeistervereius.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. KV, per Jahr Fr. 7.20,
Inserate 30 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S Mai tSSS

» Der Mensch erfährt. er set auch wer er mag,
MVMNZPXNch. Gin letzte« Glück nnd eine« letzte« Tag.

Uerbandswese«.
Die Baugewerbekasse des

Bezirkes Zürich, eine gegensei-

tigeVersicherungsanstalt gegen
die Schäden, von Unfall und
Krankheit, verliert bei den

Meistern immer mehr an
Sympathie.

tr»Ä Vorstandsmitglieder beklagen sich über unver-

W ch? Benehmen der Arbeitervertreter im Vorstand?,
N?. H aber darüber, daß sich dieselben mehr als
-Parteianwälte der Arbeiter denn als Glieder der Ver-
waltung fûhà. („N. Z. Z.")
x. Delegierten-Versammlung les aargauischen kaut.
Handwerker, und Gewerbevereins, welche letzten Sonntag

"Ochsen" in Zurzach stattfand hat nach einem Referat
Hvkrn Großrat Egloff einstimmig die Schaffung

kantonalen Gewerbesekretariates be-
Massen. In Sachen der Handwerkerschulen wurde be-
Mossen, den Sonntagsunterricht beizubehalten. Das
gewerbliche Bildungswesen soll nach Beschluß der Ver-
Mwlung der Direktion des Innern unterstellt bleiben.
Als Ort der nächsten Delegiertenversammlung wurde
àftnburg bestimmt. / ^

Streik der Berner Zimmerleute. Der Zimmermeister-
verein der Stadt Bern macht bekannt, daß die streiken-^ Ammergesellen, welche am Mittwoch den 6. dies
Nch bei ihren Meistern zur Aufnahme der Arbeit an-

melden, wieder eintreten können,
als entlassen betrachtet.

Die klebrigen werden

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Unterhalb des Viadukts schreitet

an der Josesstraße der Bau der städtischen Kehricht-
Verbrennungsanstalt tüchtig vorwärts. Er wird
in Backsteinen aufgeführt und bald unter Dach kommen.
Die Firma Moosheer und Kramer erstellt ihn.

— Für den Ba u e ines Kün st le rhauses am
Heimplatz sind am 1. Mai, dem Termin für die Ein-
reichung der Projekte, 52 Entwürfe eingegangen.

— Der Festhüttenbäu auf dem alten Tonhalle-
areal ist bekanntlich durch den Ausbruch des Streikes
der Zimmerleute ins Stocken geraten und es konnte
eine Verständigung zwischen den Arbeitgebern und den
Arbeitern bis heute nicht erreicht werden. Da nun be-
kanntermaßen Druck Gegendruck erzeugt, suchen die hie-
sigen 33 unabhängigen Zimmermeister durch Solidarität
das zu erreichen, was ihnen seitens der Arbeiter zu ver-
hindern beabsichtigt wird, nämlich die Erfüllung des
Bauvertrages der Firma Baur u. Cie. mit dem Zentral-
komitee des eidgenössischen Turnfestes.

Zu diesem Zwecke hat der Zimmermeisterver-
ein den höchst ehrenvollen Beschluß gefaßt, für die
Weiterführung der stillliegenden Arbeiten sich nach Kräf-
ten mitzubetätigen und zwar so, daß jeder Meister zum
Bau der Festhütte eine seinen Verhältnissen entsprechende
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